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Lateinamerika ist sprachlich, kulturell und durch 

die gemeinsame Geschichte in vielfältiger Hinsicht 

mit Europa verbunden. Gleichzeitig ist festzu-

stellen, dass trotz der vielen Gemeinsamkeiten 

Mittel- und Südamerika politisch und wirtschaftlich 

sehr unterschiedliche Systeme, Ziele und Orien-

tierungen aufweisen, die auch Deutschlands 

 Beziehungen zu den einzelnen Staaten prägen. 

Für Deutschland und Europa bleibt die Aufgabe, 

die historisch gewachsenen Beziehungen zu den 

StaatenLateinamerikasweiterhinzupflegenund

idealerweise zu vertiefen. Denn die wirtschaftliche 

AusrichtungderPazifikallianznachAsienund 

das zunehmende Engagement asiatischer Länder 

zeigen auf, dass die klassische atlantische als auch 

nordamerikanische Orientierung keine Selbstver-

ständlichkeit mehr ist. Dies gilt nicht nur für die 

wirtschaftliche, sondern damit einhergehend  

auch für die politische Orientierung am Modell  

der Demokratie. 

Die Konrad-Adenauer-Stiftung fördert mit ihrer 

Arbeit vor Ort den Ausbau demokratischer wie 

wirtschaftlich leistungsfähiger Strukturen, welche 

die gegenseitigen Beziehungen unterstützen. 
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Begrüßung 

nadine schorling 

Koordinatorin Wirtschaftspolitik 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

Vorträge  

Südamerika – eine vergessene  
Weltregion? Deutschlands chancen  
und Rolle auf dem Kontinent 

dr. andreas nick MdB  

Lateinamerika-Berichterstatter 
der CDU/CSU-Fraktion

Deutschlands entwicklungspolitischer 
ansatz für lateinamerika

dr. Manuel Paulus  

Referent „Parlament & Kabinett” – 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung

Kontinent der Widersprüche –  
Wirtschaftspolitische trends in der 
Region

david gregosz  

Leiter Regionalprogramm SOPLA der Konrad-
Adenauer-Stiftung e.V., Santiago de Chile 

moderation: 

Maria grunwald 

Journalistin – Deutsche Welle, Berlin
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Veranstaltungsort 
Wasserwerk  / Pumpenhaus Bonn
Hermann-Ehlers-Straße 29
53113 Bonn

Tagungsleitung
Nadine Schorling
Büro Bundesstadt Bonn
Koordinatorin Wirtschaftspolitik

Organisation
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
Veranstaltungsorganisation
Politische Bildung
Andrea Stutzbecher-Mühlen
Telefon 02241/246 - 4217
andrea.stutzbecher-muehlen@kas.de 

anmeldung 
Bitte melden Sie sich mit beiliegen-
der Antwortkarte oder per E-Mail an: 
andrea.stutzbecher-muehlen@kas.de. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.  
Eine gesonderte Anmeldebestätigung 
erfolgt nicht.

Parkmöglichkeit 
Anfahrt über die Charles-de-Gaulle-
Straße, Parkbereich direkt am Rhein 

Die Veranstaltung wird 
fotografischbegleitet. 
Die Teilnehmenden er-
klären mit der Anmeldung 
ihr  Einverständnis, dass 
die Konrad-Adenauer- 
Stiftung e.V. das vor, 
während oder nach der 
Veranstaltung  entstandene 
Foto material für Zwecke 
der Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit nutzt. 

> Ab Dezember 2015 
werden keine Veran-
staltungen mehr im 
 Wasserwerk/Pumpenhaus 
möglich sein, da es in 
den Besitz der UN geht. 
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